
Zu  wenig  Lebensmittel:
Hamburger Tafel in Not
Ich hatte schon vor einiger Zeit darüber berichtet, dass ich
aufgrund meiner finanziellen Verhältnisse, die trotz meiner
selbstständigen  Tätigkeit  mit  mehreren  Berufen  zu  wünschen
übrig lassen, kostenlos Lebensmittel bei der Hamburger Tafel
e.V. beziehe.

Jeden Donnerstag gehe ich daher zu der Lebensmittel-Ausgabe
beim Arbeiter Samariter Bund e.V., der in Jenfeld für die
Hamburger Tafel e.V. die Ausgabe an Bedürftige übernimmt.

An diesem Donnerstag war das Fernsehen vor Ort. Und zwar der
Norddeutsche  Rundfunk.  Eine  Fernseh-Jounalistin  und  ein
Kameramann interviewten und filmten die Lebensmittel-Ausgabe
vor Ort.

Mein Kollege Manfred Pagel, ein Bedürftiger wie ich, wurde bei
der Lebensmittel-Ausgabe interviewt und gefilmt. Zudem wurde
dann noch über die ehrenamtlichen Helfer beim ASB e.V.  und
deren Tätigkeit bei der Beschaffung, Lagerung und Ausgabe der
Lebensmittel  berichtet.  „Durch  die  Corona-Krise  fallen  zum
Beispiel  Spenden  von  Lebensmitteln  weg,  die  sonst  bei
Großveranstaltungen übrig bleiben“, so die Kommentatorin.

Ich selbst stand auch in der Schlange der Bedürftigen, die
ganz kurz am Ende der Reportage zu sehen ist. Leider wurde nur
der zuvorderst Stehende gefilmt, ich selbst bin links dahinter
nicht mehr zu sehen.

Die  kurze,  2-minütige  Reportage  wurde  am  selben  Tag,
Donnerstag, den 15.10.2020, abends um 19.30 Uhr im Hamburg
Journal des NRD Fernsehens gezeigt. Die Reportage ist noch ein
Jahr lang, also bis zum 15. Oktober 2021 über diesen Link auf
der Website des NRD zu sehen.
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